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A e in t l i ch e 5? e r l a u t v a r u n ü e n.
Z. l665. (3) Nr, , l845^VI .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der Verzehrungssteuer und des Ge-
meindezuschlageS von den nachbenannten Kteuer-
objecten in dem unten angeführten Bezirke
und dessen Hauptgemeiüden aus das Vermal-
lunaöjahr l ^ l 5 in doppeller A l t , und zw.ir
mit der Bedingung der stillschweigenden Erneue-
»ung, oder ohne dieser Bedingung, aus die drei
Verwaltungsjahre l «45 , 18 l6 und »8 l7 , vcr
steigelungtiwelse in Pacht auögebolcn, undhiebei
das gemischte Vorfahr,'» ouich munoliche Anbote
und swrisllili'e Off<lte g^u<il)ll »verden wild.
Die oil-ßfälliq^ mliüdliche Berstcigrrung, vor

wrlchcr auch die nach den Bestimmungen der
surrende d,b hohen k. k. iUyr. Guberniums
vom 20 Juni ,836, Z. 13936, verfaßten, mit
dem M A Vadium belegten schriftlichen Offer-
te zu üderreichln si"d, wird an dem hicr ge-
nannten Tage und Orre iur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wov,i nur dcinerkt w i r d ,
daß die schriftlichen Offerte dis ;el)n Uhr Vor-
mittags versieget und mit der Bezeichnung de6
Pachtol.'jectes, für welche sie lauten, oon Außen
versehen, bei der k. k tZameral - Bezirks - Berwal«
tungb'Vorstehung m Neustadt! übergeben werden
müssen. Offerte, welcke nach dem für die Ein-
bringung schriftlicher Offene festgesetzten Schluß-
lermine einlangen, so wie solche, welche an«
l>,rswo als an 0»>m bezeichneten Orte überreicht
wcroen, bl.idcn außer '^erucrslchcigllnq.

.„ .̂_ A u s r u f ä p r e i 6 s u r
Für die "M / ^ . ' » , « „., .

I m October Wem- , Wclnmost-, T l , i i ^ . N.'.^,..s
Haupt- Beider »8'N Obstmost - Auöschank Fl .sch.Vct tauf

^ k s ' r k e um 10 ^erzeh^ s WL pr. Verzeh- l <̂  pr.
Gemeinden Uhr Bor rungssteuer I^em. Zuschl. lungösteuer «Gem. Zuschl.

mittag > ' ' . —
> ft Ikr.> ss. jkr> ft >kr.j si. j kr.

Vottschee f. k. 3353 32 335 2> 6 l l 7 -
N.ssellhal (sameral. 8 l 6 » l «s, 50 — — —

Mosel Bezirks^ 450 — 48 - 20 — —
Malg.rn Verwalk I3 lO — l 3 l 60 - — —

Goltschee Tscher- lu.ig in
moschnitz N.llstadll 260 — 26 - 60 — — —

R'sg »60 - 4^ - 120 — — «»
Kostet /,»0 - l> — 60 — -_

Ol'ergraß 460 - 46 - 100 — —

sZusammen " ^ t ^ ^ 762 >57 l l ^ l ^ 7 j ^ s ^

Die mündlichen Licitanten haben den
Ahnten Theil des Auarufspreises vor der Ver-
«l'lgerung als Vadium zu erlegen. — Ubri-
ll '"e könn.n die sämmtlichen Pachtbedlnguisse
"wohl b<i dieser Camera! - Bezirks - Vermal.

tung, als auch bei dem k. k. Finanzwach-
Commissar in Gottschee in den gewöhnliche»»
AmlSstundcn eingesehen werden — K K.
Camera!' Bezirks« Verwaltung Neustadt! am
l4. October 18'l' i.
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Z. !66g. (2) Nr. 2453.
P f e r d e - A n k a u f .

Bei dem Beschäl, und Remontirungs«
Departementsposten zu Sello nächst Laibach
werden mehrere vollkommen diensttaugliche Ne-
monten, und zwar: Eüraffier,Remonle um den
Maximalpreis pr. i60s i .C. M . , Dragoner-Re-
montc um den Maximalpreis pr. l25 st. C. M . ,
leichte Remonte um den Maximalpreis pr. 1 l 6 st.
C. M . , und schwere Artillerie - Zugpferde pr. 1 »0
st. C. M . angekauft. — Die Cavallerie-Remonten
werden angenommen wenn sie im Herbste oder
Winter in das 4. Jahr gehen, und dieses im
nächsten Frühjahr complet erreichen, dann jene,
welche im Frühjahr vier Jahre complet alt
sind. — Das höchste Alter ist diö sieden Jahre.
— Die Artilleriebespannungspferde dürfen in
der Regel nicht unter fünf und nickt über sechs
Jahre alt seyn. — Ein Cür^ffier-Nemont muß
15 Faust 2 Zo l l , eden so viel ein schweres Ar-
tillerie . Zugpferd ; ein Dragoner » Remont
55 Faust, und ein leichtes Rcmont l 4 Faust
3 Zoll messen. — Die diensttauglichen Pferde
werden vom 6. November l 8 4 l angefangen,
an jedem Mittwoche von 10 bis 12 Uhr Vor-
mittags zu Sello angekauft, und gleich nach
der Uebernahme der festgesetzte Preis dafür
gegen gestämpelte Quittung bar ausgezahlt,
wobei dem Verkäufer die Begünstigung zuge«
standen wird, daß die tauglicden Remonten
auch ohne Hufdcschlag, ohne ftrickene Halfter
und Str'cke angenommen werden, daher außer
dem Stämpelbetrage über die Quittung des
erhaltenen Remontenpreises an Niemanden
unier keinem Vorwande etwas zu bezahlen
kömmt. — Welches den Pferdverkäufern hicmit
zur Kenntniß gebracht wlrd. — Laibach den 15.
October 1 ö N

Z. 1657. (3)
K u n d m a c h u n g .

Am 28. October l. I . wird in der hieror-
tigen k. k. Militar-Haupt Verpstegsmagazins«
Kanzlei um 10 Uhr Vormittags über dle Lie-
ferung von 60 Stück eisernen formmaßigen Ea-
valetten für den hierortigen Mil i tär - Belag
eine öffentliche Verhandlung vorgenommen.
Wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß jeder Licitant vor der
Behandlung ein Vadium von 10 st. zu erlegen
hat, und daß die Licitations- odcr Contracts«
vrdingungen so wie die Beschreibung dieser
C^valetten täglich hieramts eingesehen weroen
kömn'n. — K. K. Mi l i tär-Haupc. Vilpsteas«
und Bettenmagazm zu Üaibach am l2. Oct. l84>.

vermischte i^erlHutb.irungen
H. »6,5. ( i ) Nr. 5 « .

9 » i c l.
Bon dem k. s. Ve,irlsa.erichte Nassenfuß wir»

hieml bekannt gemach» : GK haben Johann Pou»
sche aus Ol laun'g, Anore Pousche aus Hrasteng,
u»,d Marla Pausche, nun ve,ehelichte Kraischea aus
Staravah, um Olnbe»usung u >d sohlnige Tote«.
e»tläsung ihsts vor mehr als 2o Jahren zum Mi«
li läl gestellltn und in den Kliea gelogen«,, Slicf«
bluoers M i lh i ^s Plistauz aus Ollaunig. gebelen.
Da man nun dicrübcr t»,n Herrn Joseph Mar .
quart von Nafs?'lf»h zum (Fuialor des Mathias
Plistouz aufgebellt h^t , so welken tessen der ab«
lvesende M^l ' ias Pllstollz u»0 drssen aNsalliqe
l3lben und 6,sslonäre mill,lst qegenwärlige» GtlV«
lts aufgefcrcelt, sich biünen e:n,m Jahre so ge-
wih bei diesem Ger«ä?le zu melden u»d stcb l«
legitimise", als im Widrige,, besagter Mathias
Plistau, für ladt e,t lält, u o sein hinle,lasscl>es
Vermögen den gtschllchen Glven eingeantwollct
rrürde.

K K. »eilltSgerichl Nassenfuh am 3». M a i

Z. .62H. (2) Nr 4 ' 2 ' .
T d i c t.

Von dem Bel^tsgtlichte Haasberg wird be»
kannt qemacht: Gs sey über A»»suchen e,K Lucag
Alle von Nltdercorf <n d»e Neüss»milUl,g dee »nit
Beschelde vom »l . November v. I . berrMigt qe>
wesenen, «der unterbliebenen ereculiven Feilbie«
tung der dem Varlbelmä V^llentsch'y gehüligen,
der Herrschaft Haasberg zul> Recif. Nr. 3lj6 dienst«
baren, auf 2tto ft gerichlllch geschähten Dritlelhube
in Zi'tnlt). wegen schuldigen 97 ft. 5» lr., nach
Udschlag der darauf erlegen 9« fi. gewilligt, unv
»aju der »5. November, der »,. Decembe, l. I . und
der »3. Jänner «U45. jelesmal Vormittags vonV
bis »2 Uhr in loco Zirtniy mildem Anhange an-
geordnet worden, dah diese D«ill,lhube bei de»
3. Fälblet'ng auch unter der Gchäyu g dem
Me stl'ietende" lugcschl^gcn rverdcn wird.

Nell'tsgericht HaaSberg am 24. September
»3^4.

Z. »6H«. l«) Nr. ,69 , .
I d i c t.

Bom t. t. Be,i,sSgerichte Gu»tfeld rvird r «
seil dem Jahre »609 vers<1olle> e Andreas Kle.
schin von GclsetschtNdc»f aul^eforderl, innerhalb
elneö Iahr lK , 6 Wcchen und 3 Tagen enlirccee
diese Gericht, oder den für ihn bestellten Ouratar
Herrn Joseph Grayer in Ourtfcli! von seiner Ori«
stenj in dle Kennt»,ß ju seycn. wldr,g,>,K zu des««
s<n 2odese>slä'U g geschritten werben »vü'de. «

l l K. BeilllSgerichl (Äurtfelo am 2?. I u l i ß

.64^. ^ '

Z . »6.«. (3) Nr. '9 '9-
O d , c t

Von dem Vell'löqerichle Neudegg wird be«
fannt gemacht: lZK sey auf Ansuchen der Mar«u
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Kassel« von S t . Ruprecht, gessionarinn del Jo-
hann Uubl von Schnllenbüchl, in die Reassumi.
»ung der, mi l Bescheide vom »3 September »tl^2,
Z . »U56. wegen schuloi^en ,»<> ft. c. ». c. bewil»
llgl gewesenen, aber sistirten execuliven Feilbie»
tung der, d „n A«lon Kaferle von Sterjanlsche
gehörigen, der Herrschaft Tressen «uli R,ct. Nr .
>» dienstbaren, gerichtlich auf 6l>2 ft. geschätzten
G^Njhube gtlvllllgel und zur Vornahme d,e neuer«
licht» Tagsayungen auf oen 2>.i lugust, 2o. Scp'
lember und H". Oclober «64^, iedesmal Vormll«
lags 9 Nhr ill locs Skerlanzh, Ml l dem Anhange
hcstlmml worden, dah diese Realität nur bei der
b'ltlen Feilbiclung unle, der Schätzung hinlang«.
gcben werden wird. Drr i^sllndbuchscxtract. die
LlcilatlonSbeoingmsse uno )as Schähungsprolsc»N
liegen bei diesem Gerichte zur Oinslcht.

Bejlrtsgtrlcht Neuocgg am 20. Ju l i »644.
A n m e r k u n g . Zu der ersten uno zireilcn Fe>l>

bietul'gslagsahutlg ift kein Kauftustlger er.
schicncn.

NciirlSgericdl Neudegg am 5». September .3^4.

Z. »64a. <3) Nr , 2447
E d i c t .

Von dem t. t. Bejillsgelichle Senosetsch wird
hiemit betanül gemacht! eah in der Ozeculioni'
fache bes Maclhäus Premrou von Grohuoelslu.
wider I e rn , Ols^na von dart, wegen aus dem
nnrlhschattlämlllchln Vcrglelcke clllo. 7. )!pl,l ittäg,
Nr. 4>, schule,gen 2^3 ft. 4 ) kr <-. « c , in «ie
executive Fe«lb<eiung 0 i r , ee<n Lrhlern gehörigen,
de, Sllticher Kalstergüll «»^ Recl- Nr. H? dlensl-
baren, gerichtlich auf ,72, ft. äo tV be»verlhel«n
'/4 Hube gewllilget uno zu oeren Vornahme ole
Termine auf dcn » I . Nsvembel, den »H. Decem«
der l. I . und »en »^ Hanner t. I . Volmnlag
9 Uhr »n lsco der Rtalnät bestlmml woroen
seyen.

Hievon r«,rden die Hauftuftigen mit dem
»eisaye erinnert, dah die Realität nur bei der
drmen Fellvlctung unler dem Gchayungslverlhe
hlnlangegeben wira. der GlundbuchSextract, iaS
Schäyungsprotocoll und d,e Üicllatlonsbtdlngnlsse
'n oen AmlSstunoen täglich h>eramls eingesehen
werden können.

K. lk. Bezirtsgelicht Senofttsch am 2a. Au-

3> »6,g. (H) Nr . 2624.
E d i c t .

Von dem Beziltsgelichte des Herzogthums
Vol ls t ,e wird hiemil allgemein betannl gemacht:
" ü s,y î ber Unsuchtn dcö Mathias Iatlllsch von
^lerndorf, in die exekutive Fellolclung der, dem
Alalhiag Hchleiiner vo,l Moschw^lo gehörigen, laut
Delation <z. Nr . 755, erecullve gepfändeten, auf
^ tl. geschätzten Fährnisse, a lg : » Pferd, 2 Kühe,
^ " " - Und Borst,nvleh. Wagcnrüstung )c., we-
skn auü oem wlllhschallöämlllchen Verglelche vom
2 ' ' ^ u l , . ^ 5 <̂ s , ^ schule,ger ,u5sl. c 5. c.
«lwllllget und »u deren Vornahme die Hagfadrten
" " ' 0e„ 22. October, 5ann 4. und »U.November

" ^ jeeeSmal um 9 Uhr Vormiltags un Orte

Moschwal» mit »em Veisaye angeordnet worden,
daß diese Fährnisse nue gegen gleich bare Vezah.
lung und e»st bei »« letzten Tagfahrl unter dem
erhobenen Schähwerthe werden hinlangegeven
werden; wovon Kauftustig« hiemil in Kennlnih
gesept werd,,,.

VezistSgericht Gotlschee am 5. October «9 44

Z . ,6,0^ (5) Nr . 64a.
tZ d i c t.

Bon dem t. t. Nel'rtSgerichte Kronau wird
hiemü verlaulbarel: Dasselbe bade über Unsuchen
e«s Herrn Ferdinand Huber von Görz und eei
He»',» Franz Huver von Flusch, die efecuüve
Feilbielung der, dem Thomas Plefm von H in .
terschloh Äir. ä ftehöriget', der Her>schafl We'hen.
fels 5ut) Urb. Nr . ä5« dienstbaren, laut Schaz«
zungsprolocolles 6llo. ,4 . i lpr l l »U32 gerichtlich
auf 24» ti. bewertbettn Uccker uno Wiesen, we-
gen aus dem Urlhtile ti<lu. 9. M ^ i »U2 1 u»d dem
gerichtlichen Vergleiche t!<1<>, ,8. Uugust »U52, Z.
45l), annoch schuldiger 7U ft. 2» kr. <: 5. c. be«
wil l iget, lind zu deren Vornahme die Tagsayun.
gen in lots Hinterschloh auf den 9. Novemder,
' o . December d. I . und 9 Jänner t. I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bl i <2 Uhr Mlt dem Nci-
sahe angrordnct, dah obige Realitäten nur bei
der dritltn Fellbielung unter dem Schäyungslverlhe
werden hilllangegebcn werden.

Das Schayungsprotocoli, der Osundbuchscr
tract und die Luilatlonsbedingnisse sönnen wäh<
renb den Amlsstunden lägllch hleramts eingesehen
rve^een.

K K. vejirtsgericht Kronau am 29. llu»
gust »S44.
Z. ,5«9. (3) N r ö 7 ^ .

E d i c t .
Von dem t. t. Belistsgerichle Landstrah wird

hiemit detannl gemacht: tZS sey über llnsuchen
»es Herrn Anton Iu l ,us Barbo, Gültenbeslher
zu Gurtf^ld und Ralschach, in die RclicitHtlon oer,
zu Tschalesch »ud lZonscriplions Nr. »6 liegenden,
der Herrschaft Mc>tlih 5ut> Ulb Nr. 2<lÜ und 2 '9
dienstbaren, auf 2^2 ft. 5 tr. bewerlhelen halben
Hube, wegen nicht zugehalten,» LicilalionS » B "
dlngnissen, auf Gefahr uno Kosten des Orstehers
Herrn Andreas Komolschar gewllligcl und hiezu
dieTagfahrl auf den 9. November ,U44 um »o Uhr
Vormittags in loco der Realität >nil o,m Belsaye
angeordnet worden, tah diese halbe Hube zwar
um den frühern Melstvot pr. 2^4 ft. aus«
gerufen, bcl teinex» höhern od,r ßlelchen Anbote
aber um j«den Preiswürde hmi^ngegeden. rvereen.

Glunohuchscriracl und i?ic»l̂ l,onKdee>ngn«sse
tonnen zu den gewöhnlichen Amlöstunden hier ein»
gesehen werden.

K K. Bejiltog,richt Landst»aß am , . Octe.
der »«44

Z. ,595. (2) 4o?5.
T d i c t.

Von dem Neilltsgerlchle Haasberg rvlrd b«
t^nnt gemacht: (ts sey über Unsuch,n des Unlon
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Moschek von Planina, in kie Reassumimng ve,,
mi l bescdeioe vom 6. Ju l i «tt^I tzewlNiqt gew,-
senen, aber unlerbliebene», exekutiven Feildielung
», r , tem A„t>,,a6 Popes von Wesulak qehosigen,
tem Gute Thurnlat «ur» Urb. Nr. 458 onnstba.
l , n , auf " 6 7 ft 2o kr. geschäht,n Halbhube,
»regfl, schuloig,,, 35 fl. 5o kr. sammt Unless^'»,
nach Abschlag oer daraus erlegten 3a ft. stewiNi«
a/t u"d da^u l'er <2 November, ter 9. Decem»
der l ) . U',t» eer >>. Iän»e, »8^.^, jlreSmal
VormilcaqK von 9 bis ,2 llhr in loco Wesulal
mi l dem llxhallge bestimmt wo^en, daß ci«se Halb»
hude bei der c»itlen Fii lbiclung auch unter der
Scdähung oem Melstdictenoen lrird zugeschlagen
rrcroen

Der Grundbuchscxtracl, bab Schähungspro»
«»cell und die Licitaüonöbctingnlsse können bei
diesem Gerichte eingesehen rreeden.

BeziltSgericht Ha^sberg am 2». Seplem»
ber »Ü44.

Z. ,60« (3)

Anzeige für Garten-Liebhaber.
N»i d.r gräflich Tt'Uln'sch,« Hrrlschoft ^l , iburq

sind nächst,dendt Obst und Zieidäume. B!um,n
und Gewächs« um d«ig,s,hl« Pieis« in lionv Münze
zu bekommen:

, Hochstämmig» Aepflll und Virndciume, 6 bis
zy Schuh doch. gut gewachsen, mit g,l)örigtr Krone,
ll Stück 2U kr. hochstämmige von a bi« 6 Lchuh
do.1i, »on gutem Wuchs und q,g,n dieGipfel tl'vas de-
ästlt, ö lo kl . . davon sind )il0 Galtungen bester
Sorten »olhoiden. nach den Benennungln der he-
rühmlesten Pomolog,n

2. Hochstämmig» süß, Kirsch,«, 6 bi« 9 Schuh
h,ch, von blsten Gattung,«. 20 kr.

2. S»hr »lstarft, w!lt>» Kastanlen. L bis «0
Schuh hoch, fül Alle»n s«hl anwendbar 2 2« kr.

« Hohe Acacien Bäume mil vi«I,n Aband,»

von »«rschiedtNtN Größen und Sorl tN, von 8 bis
2« kr.

5. Hohe, s«hr starke ltalitnisch» Pappllbäum»,
? die «2 Schul, doch. 5 6 kr.

6. Hoh, stark, 2la»er. W»iden. 6 bis 9 Schuh,
»hn« hä,ig,nd» .̂ »ste. 5 20 tr.

7. H^h» stark, GoldweibtN i8»li i , «uruuj 7 hie
tl) Schuh ä 8 kr., ji,r!»ch und nützlich, da die ^wti«
z» s,hr starke Bänt>,r abgtvtn.

8. S hr schön, Cschenbäume (^'r-^xinl,« ^xcei-
b><»!-), » bs 9 Schuh, .̂  ll) kr , woven v,isch>,d,ne
Sorttn für en l̂isä)« ?lnlag,n (I^r^xinuz »uru», l^e,i-
«lu!« orizf>»), ^ 2<» kr

9. <j,rsched,n« Zierstrauch, für Park« und »ng«
lisch» G a r t e n A n l a g , n : lj>^!N)l>i«?l>, N l l l>z« l> , l»si>^
le^ l i , ^l:«r, <^^rnl,z. I^!^l'z>t,'ll, (^ei,izl«li, l^rili^«.',
^lo^,,»'» und mehrere Sorten van 6 b,s îi) kr

lO S«hr v i t l , Warm. und Kalt. Glashaus»
Pst^»njen. für Glashaus od r 3imni»lgart»n in aus«
glz,,chn,t schönen Sor t " , , in billigst,« Pl,is<n:

LamtlilN «on » V>s 5 st>; ^^»l l» ii,ll,s» »on
«̂» tr. di« 2 st j hart« AzaletN, «ls: ponlic», «u.

«on 2 bis K fi, n«ch l«r Stärk, u„b Schönheit de«
<3f»mplars.

, l . <^»slu5 »on zahlreichen Gatt»ng,n: nriun-
tica, »cliilln cnctu5, Lpip^lu in, ^lamiturcl,, perl.»-
ci«, »on 6 bis 20 kr., in m.hr als 60 «» r l t n .

l2 . S . lön, Fuchsien und V,lhtN,n von 8 bis
2» kr.

<3. Pelargonien von englischen großblumig«
Sort»«, »on 8 bis 20 kr.

«q. Orang,n - Bäum,, 2 bis 8 Schuh hock ge»
zeg,n, mit schon,n Kronen, vc»n 30 lr. dis 5 fi.

«5. Chrisanthemcn, als Win l t r f l , r . in vielen,
schönen Sorlen, in groß,,, und kleineu Exemplaren
für Zimm,rs,r>st,l

l 6 Tulpcn, schinst, gffülll», einfache und F»d,r-
Tulpen Zw>»b,ln mit N.ihmen und Farben Angabe,
daS Hundert u ? fi., ohne dieser Angabe a 5 fi.

<7. Georginen von unzählig,« u"d neuest,n
So ten, für da« nächsi, Früdiahr in b,wurzelten
Stupfeln cr«r auck KnoU»n. in billigsten Preisen.

U»»'lhi>u!>t b,finden stck von g»sammr,n V l u .
men - und Pflanzen Sorten b,i i><)0 Nummern,
wovon das Verzeichniß h i t l , odtr bei d,t grast, Gü»
l,r - Dittctio» ,n Klagenfurl »inzusehen ist.

Abnehmern von »00 oder mehr Stucken auf
einmal, wird ein b,beulender Nachlaß im Preise zU'
L,f>ck»rt.

l ) i ' Nestellungen sr,»d,n imm,r d,r Reihe nach
mit alier Genauigkeit t i fül l t , uilb sind so, >vil die
Zahlungen, entweder direct hi,d<r, an den Unter,,ich.
litten, oder an die Vüter Diieclion n.ich Kl«g,nfllrt
eingehend zu machen, uod ist nur nech zu b»m,rt,n,
daß beson>»rs di Odstbaume. da hi,r ker Grün»
durchaus sehr trocken und sandig ist, überall gut ge.
d,ihen und fortkommen, bader sehr zu empfehlen sind,
was die Erfahrung bestätigen wrd.

M i c h a e l Adami t sch ,
der Frau,"do,f«r Garten, und d,r kärnln.
Landwirlhschaft» - G,s,llschaft Mitglied,
und Obergärtner der grä'fl. Thuin Herr«

schafl Bleibu'g.

3. »6)9. (H) .

A n z e l g e. ^
Endesgefertigter beehrt sich, dem ho<

hen Adel uno geehrten Publikum ergebenst
anzuzeigen, daß er seln Gewölbe selt M i -
chaeli geändert hat und gegenwärtig in
seiner Wohnung am a l t e n M a r k t N r .
»65 dle gütlgen Aufträge in Fertigung al-
ler männlichen Klewungsstücke übernimmt,
wobei er zugleich blttet, ihn nnt dem
früher geschenkten Vertrauen auck ferner
zu beehren, lnoem er eine schnelle uno
billlge Bedienung verspncht.

Johann M^yrr/
^üsgl. Männer. Kltldlrmacher.


